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Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schuldentiquidatton.
In der nachgenannren Ganlsache

ist zur Schulden -Lqnidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet.e Zeit an-
berauml , wozu die Gläubiger und'
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
am Schlüße der Liquidation durch
AuSschlußdescheid von der Masse aus¬
geschlossen werden , von den übrigen
nichterscheinendcnGiäudigern aber wird
angenommen werten , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Verkaufs
der Masse -Gegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse deitreten.

Johann Friedrich Sautter,  Zieg-
lerS in Nagold,

Donnerstag den I I . Jan . 1355,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhau » in Nagold.
Nagold , den 8 . Dez . 1854.

König !. Oberamtsgericht.
Milt nacht , A.B.

Oberamtsgericht Nagold.
Echuldenliquidatiou.

E f f r i n g e n.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag»
fahrt auf die unien bezeichnet « Zeit an-
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen umer ccm Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichlliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch
Auöschlußbcscheib von der Masse aus¬

geschlossen werden , von den übrigen
n -cht erscheinenden Gläubigern aber
wwd angenommen werden , baß sie hin¬
sichtlich eine « etwaigen Vergleichs , so
wie bezüglich der Genehmigung des
Verkaufs der Maffe - Gegenstände und
der Bestätigung des GürrrpflcgerS der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
deitreten.

Jakob Bihler,  WagnerS von
Effringen.

Montag den 15 . Jannar 1855,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem RathhauS in Effringen.
Nagold , den 9 . Dez . 1854.

Königl . Oberamtsgericht.
Mittnachr,  Ä . D.

Forstamt Altenstaig.
Am

Donnelstag den 14 . d. MlS .,
Morgens 10 Uhr,

werden auf der hiesigen Forstamtskanz-
lei circa 115 Pfand rohe « Harz im
Aufstreich verkauft.

Alienstaig , den 7 . Dez . 1854.
König !. Forstamt.

Alber.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden.

Wirthschafts - und Gnter-
Verkauf.

Die zur Debitmasse de« Christian
Bühl er  in Nothfelden gehö¬

rige Wirihschaft zum Wald.
Horn,

bestehend in:
einem zweistöckigen

Wohnhaus, , sammt
Scheuer , Keller,
Anstoß-
hau «, unten im Dorf;

mit den dazu gehörigen Gütern:

13 Morgen 3 '/, Viertel 13V , Ru¬
then Garten , Wiesen und Acker¬
feld,

gemeinderäthlich zu 2742 fl . geschätzt,
wird am

Samstag den 13 . Januar 1855,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Nothfelden,
einem weitern zweiten Verkauf aus-
gcsetzi , wozu man die Kaufelustigen
unter Bezugnahme auf die frühere
Bekanntmachung inNro . 50 des Jn-
telllgenz - BlatteS vom 23 . Juni 1854
hiemlt cinladet.

Alienstaig , den 7 . Dez . 1854.
K . AmtSnotariat.

Wullen.

Nagold.
Erster Liegenschafts -Ver¬

kauf.
In der Gantsache des
Johann Friedrich Sautter , Zieglers

dahier,
kommt dessen zur Masse gehörige
Liegenschaft , bestehend in:

Gebäude:
Einem 2stockigten Wohnhaus und

Scheuer unter
einem Dach an
der Haiterbacher
Straße , einem
Ziegelofen hinter
dem HauS^

2 Viertel 10 Ruthen HofackerS am
Todtenweg » neben diesen Gebäu¬
lichkeiten,

Gesammtanschlag . . 2000 fl . ;
Gärten:

4V , Ruthen Krautgartrn auf dem
Krautbühl,

Anschlag . 15 fl. ;
Wiesen:

3 Viertel 10 Ruthen hinter Borg,

MM



^ - . 300. fl,,.
lhen daselbst,

. . 300 fl.,
Ruthen in der

AuMäg - -r-
3 Viertel40

Anschlag . .
1-/ , Viertel 8

Gaßnau,
Anschlag . . . . . 160 fl.,

2 Viertel Hofwiese im Jselshäuser
Thal,

Anschlag . 250 fl. ;
Aecker, Zeig Bächle:

1 Viertel 17" /^ Ruthen im hohen
Rein,

Anschlag . . . . . 80 fl.,
1 Morgen */z Viertel 8 Ruthen

auf dem Steinberg,
Anschlag . 30 fl.,

IS */, Ruthen Hofackers ob den
Todtenweg,

Anschlag . 50 fl,
3 Morgen 2^, Viertel 5 Ruthen

im Katzenstcig,
Anschlag . 250 fl.

die Hälfte an 1 Morgen >0 Ru¬
then auf dem Steinberg,

Anschlag . 25 fl. ;
Zeig Oetterich:

2*/z Viertel, so aber 1 Morgen
1 Viertel sein soll hinten am
Kchloßberg,

Anschlag . 75 fl.,
1 Morgen 8 Ruthen unten am

Steinberg,
Anschlag
Dinkelblum .

die Hälfte an

. . . 225 fl.,
. . . . tO fl.,
1 Morgen 1 Viertel

im Kreuherthal und
2 Viertel 8',̂ Ruthen daselbst,

Anschlag . 200 fl.,
Dinkelblum . . . . . 12 fl,

die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel
und 3 Viertel 8 Ruthen in der
Kehrhalden,

Anschlag . . . . . 180 fl.,
Dinkelblum . 15 fl-,

1 Morgen ^ Viertel 6' /̂ Ruthen
auf dem Steinberg beim Bild-
stöckle,

Anschlag . 220 fl.,
Dinckelblum . 12 fl-,

2 Viertel im Gaisspitz,
Anschlag . . 70 fl.,
Dinkeldlum . . . . . 5 fl. ;

Zelg Röthenbach:
Die Hälfte an 1 Morgen ^ Vier¬

tel 13 Ruthen Novalfeto auf
dem Eisberg,

Anschlag . . . . . 40 fl.,

'die- 'H'älfts an-2 MostMl hinterm
I ^ Galgenberg,
Anschlag . 60' fl^

die Hälfte an 1 Morgen Vz Vier,
tel 12 Ruthen am Eisberg,

Anschlag . . . . 70 fl.,
3 Viertel hinter Burg.

Anschlag . 300 fl.,
2 /̂, Viertel 8V, Ruthen beim

Rutschenbaum,
Anschlag . 125 fl.,
am Dienstag den 9. Januar 1855,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen RatphauS zum Ver¬
kaufe, wozu die Kaufsliebhaber, aus¬
wärtige mit Vermögens« und Prädi¬
kats-Zeugnissen versehen, eingeladen
werden.

Den 8. Dezember 185 .
Stadtschultheißenamt.

Engel.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Diejenigen, welche an die kürzlich

verstorbene Johannes Äalz,  Tuch¬
machers Wittwe von hier, Forderungen
zu machen haben, werden aufgefordert,
ihre Ansprüche innerhalb

15 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden
und nachzuwelsen.

Den 5. Dezember 1845.
Waisen - Gericht.

Vorstand:
Engel.

Dösingen,
Oberamks Nagold.

LiegeufchaftS - Verkauf.
Auf Absterben des Christian Di ng-

l er , gewesenen Bauers und Gemein-
deraths dahier, verkauft der Pfleger
die den Kindern erster Ehe zugeschie-
dcne Liegenschaft am

Dienstag den 19. d. MtS.
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus , wobei die
näheren Bedingungen bekannt gemacht
werken, namentlich sind unter dieser
Liegenschaft2 Stücke Wald begriffen,
und zwar der Halde sogenannte Rieth¬
wald und circa5 Morgen der Spiel¬
berger Wald genannt.

Den 8. Dezdr. 1854.
Der Pfleger Goltlied Engelland.

vcki. Waisengerichl.
Vorstand:

Schultheiß Gutekunst.

Bäisingen,  '
Oberarms' Horb.

Fru hL- Berka « f.
Am

Freitag den 15. d. MtS. ,
Vormittags 9 Uhr,

werden in der hiesigen Zehntscheuer
70 Scheffel Haber und
4 Scheffel Ackerbohnen

im öffentlichen Aufstreich,
gegen haare Zahlung ver¬
kauf, , wozu cur Kaufsliebhaber Höf«
ltchst eingelabcn werden.

Den 9. Dez. 1854.
Schulkheißenamt.

Grommer,  A .V.
Nagold.

Kleinkiuder -Schule.
Von verschiedenen Seiten wird der

Wunsch ausgesprochen, cs möchte auch
in diesem Jahre unseren Kleinkinder«
schüiern wieder eine Christfreube be¬
reitet werden. Es wird daher den
Eltern und Kinderfrcunven Gelegen¬
heit gegeben, die Kinder mit Spiel
und Eßwaaren oder Kleidungsstücken
zu erfreuen. Zur Empfangnahme und
angemessenen Vertheilung haben sich
wieder bereit erklärt die Frauen

Oberamimann Eng l,
Dekan Fr ei Hofer,
Neoicrförstcr Liomin,
Apotheker Oeffrnger,
Kaufmann Pf leibe  rer,
Oberamtsarzt Schüz,
Diaconus Schüz,
Kirchenältester Zeller  und
Louise Günther,  Klein-

kinderlehrerin.
Den 11. Dez. 1854.

Dekan Freihofer.
Auch für die Kleinkinder-schulc in

Emmingen, die gegen 40 Kinder zählt,
sind bereit, Gaben an Spielzeug, ent«
behrlichen Kleidungsstückenund Klei¬
nigkeiten, die man an den Chriftdaum
hängen kann, anzunchmen,

Dekan Freihofer,
Kirchenältester Zeller.

Nagold.
Die Unterschriebenen bringen btemit

in Erinnerung, daß bei ihnen fort¬
während die bekannten Berlagsartikcl
der Ve rei ns bu chh a n dlun g in
Calw und der evangelischen
Gesell schaft in Stut tgart  vor«
räthig in Commission zu haben sind,
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r denselben Preisen , wie sie ait ' die - ^ , Brüst » mnd'^HustenzuckeL-. un^ eng»
sen Orten verkauf ! werden . , tische Früchten -Dvnbvns acht zu habeiV

Den 10. Dezember 1854 . -bei Louis Sautter,
G . H . Zeller.
Buchbinder Schuon,

Nagold.  !
Im Bischoff' schen Hause in der neuen ^

Straße , Parierre , sind zu kaufen in ^
schönster Auswahl und zu den billigsten i
Preisen am Nagoldcr Markt:  Damen - ^
und Kinder -Zacken, Kinder - Kittelchen,
Kinder - Hauben und Schlcicrtücher,
Ehawls , von 15 kr. bis 3 fl. zu Wcih-
nachts - Geschenken , Handschuhe und
Stößer . _

bei der Kirche.
Nagold.

Danksagung.
Ich fühle mich verpflichtet den sie-

len Freunden meines sel. Man-
^ neS für die zahlreiche Beglei¬
tung zur Ruhestätte den innig¬

sten Dank darzubringcn , besonders
auch für den erhebenden Gesang des
verehrt . Gesangvereins und- den lezien
dem Verblichenen erwiesenen Liebes¬
dienst der Herren Kirchenältesten . D >e

Nagold.
WeihnachtS -Waarcn-

Gmpfebluirg.
Meine Condttorei -, Spezerei - und

Galanterie -Waaren , feines Tafelkon¬
fekt, Basler - und Honig -Leb' uchen,

Chvcolade , L.-queuis

i große allgemeine Theilnahme gibt mir
! einigen Trost in meinem unendlichen
! Schmerz.
! Fr . Buobs  Wittwe.

Nagold.
n k sa g u n g.Da

Die Anverwandten des am 7. d. M.
und Punsch <2 ssenz, ^ fxghx vollendeten hics. Lehrgehilfcn
fcrnerselnst . Epren - H ^ ber,  nämllL dessen einzige Schwe-

, . ster mit ihrem Gatten,qerlesmehl , reinen
Landhonig , Cttro-
nat und Pomeran-
zenschalcn. Citronen,

Thce und feine Gewürze , Wachsstöcke,
Stearinlichier und Paientschreibinscln,
feinen Nollen -Varinas und C'garren
halte ich zu geneigter Abnahme unter
Zusicherung billiger Preise bestens em¬
pfohlen.

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Kölnisches Augenwafser , Haarbal¬
sam, feine Toilettenselse und feine Bad¬
schwämme bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Carl Wackenhut , Zim
mermeister in Calw,
gaben mir den Auftrag,
in ihrem Namen nicht
nur allen denjenigen
Werthen Freunden , die
dem Entschlafenen wäh¬
rend seiner Krankheit
so manche Erquickungen
zufließen ließen , den

wärmsten Dank auszudrücken, sondern
auch Allen, die durch ihre Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte noch ihre
Liebe und Theilnahme bethätigien , ins¬
besondere auch allen seinen College»
und lieben -Schülern für ibre tröstli-

. . ."

chen Grabgesänge ausS herzttchste zu
danken. UistMchrcrZG e r l a ch.

Nagold.
Bitte um Weihnachtsgeschenke

für Kinderrettnngsanstalten.
Da sich voriges Jahr Herzen unv '

Hände haben bereit finde» lassen, den
armen Kindern in den Anstalten zu
Lichtensiern unv Kornthal  eine

i Weihnachtsfreude zu bescheeren, so
wage ich cs auch Heuer , im Namen
des Herrn und dieser , Angesichts der

!anhaltenden Theurunz besonders Be-
!dürftigen , an die Thüren und Herzen
!hiesiger und auswäriiger Freunde zu
, klopfen und um Gaben der Liebe ir¬
gend welcher Act für sie zu bitten,
deren Weiterbeförderung ich zu besor¬
gen bereit bin.

Unterlehrer Ger lach.
Nagold.

Feile Weine,  im Preise von
38 - 66 fl. bei August Reichert.

Nagold.
Branntwein die Maas ü 32

und 48 kr. bei August R e ich ert.
Nagold.

Knöpfe - Änsverkauf.
Eine Parthie Knöpfe zu herabge¬

setzten Preisen bei
August Reichert.

Nagold.
Oelmehl , die 104 Pfund ü 3 fl.,

weißen Gips , das Simri n 6 kr. bei
August Reichert.

Nagold.
A n z c i g e.

Montag den 17. dieses schlage ich
Magsamen für Kunden.

August Reichert.
cs<5 r u eh t - P r e i s e.

Frucht- !
gattimg.

Nagold,
de» 9. Dez. 1854,

per Scheffel. !
Verkauft
wurveu: Erlös.

Altenstaig,  !
den 6. Dez. '. 854^

per Scheffel. !

F r e ii d e n st a d t,
den 2. Dez. >854,

per Simri.

Tübingen,
de» 8. Dez. 1854,

per Scheffel. j

E a l w,
den 2. Dez. 1851,

per Scheffel.

Lirrkei alt !Sch.
st. kr. fl. kr. st. kr. ischst. Sri. ft. kr. st. kr. st. kr. ist. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. !fl. st kr.rfl. kr. st. kr.

„ neuer . S 49 9 3 8 39 112 — 1017 4l? 9 21 9 2! 8 30 — — — - - - 9 22 8 57 8 32' 9 24 8 45 7 24
Kerns» . . —> - - — — — — - - ^— - 23 I2i- 3 — 2 47 2 39 22 54 22 32122

11
24 12 23 42 23 S

Haber . . 7 24 7 t! 6 — 57 4 4 !3 27 7 — 618 - 6 — 1 — — 59 — 59 s ro 6 22 ! 6 7 38 7 7 S24
Gerste . . '. 3 48 13 25 13 — 14 2 i9l 9 >1 - 1312 12 30 1 53 I 41 1 «7 12 21 12 18 12 — 13 45 13 28 13 15
Bohnen t Sri. 2 1s 2 9 2 2° 1 5 28 9 — - 18 - j- - — 2 30 — - —- 1 55 _ —
Weizen . . -. — — — _ — - — — — 2 57 2 51^ 2 48 — — — — — — — - —.
Roggen . . 2 — — — _ 1 2 - k—- 18 —i- — 2 25 — - —. — - — — — — — — - —
Wicken . . — _ _ -- - . - - —- » - —. — — - - - - — — —. — —
Erbsen . . 2 6 2 21 2 18 3 7 ir! — — — - 3- 2 52 2 3S — 2 25 — — - —. - — - -
Dnsen . . — — 1 57 — — i 1 57 — — — - — 2 32 — —
Linsen-Gerste — — — — — - — _ _ ! — — — - — — — — —- — — — — -» --

6

ii:

!f!!,' ->



Vikrualien -Preise in lezter Woche.

iPfdSchsenfleisch
Nagold.

Alten-
staia.
1» kr.

Freuden¬
stadt

Tübin¬
gen.

Calw.

10 kr. 1! kr. 10 kr. 11 kr
„ „ Rindfleisch 9 . 9 . S . 8 „ 9 .
,, „ Hammelfleisch 6 - „ - 5 8 .
„ „ Kalbfleisch 8 „ 7 . 7 . 8 „ 8 .
„ „ Schweinef.abg. 12 „ '2 , 10 „ 2 . 12 .
„ „ „ »nabgz. 14 „ 12 , 4 . 13 .
1 ,, Butter 19 „ — „ - . 2) _ »
4 „ Kerne,ibrod 18 . 18 „ 18 . 19' „ 19 .
4 ,, Schwarzbrod 16 .. >6 14 „ 17 17
IWech schwer 4°/ . Lth. 4-̂ Lth. i Lth. 4 ' /,L >h. 4 >/,Loih.

A l l e r l e i.

Lampendochte auS Binse « .
„Ein Frankfurter Blatt macht auf Lampendochte

auö Binsen aufmerksam . Dieser Industriezweig für är¬
mere Familien scheine in Deutschland noch nicht beachtet
zu werden , obgleich die Arbeit leicht und selbst für Kin¬
der geeignet sei . In dem reichen England werden die
Binsen mit festem Halme allgemein zu Lampendochten
verwendet , so daß zu deren Verkauf allsährlich am 2.
August ein eigner Markt abgehalten wird . Dergleichen
Binsen wachsen in vielen Theilen Deutschlands in Menge.

Die Natiorrakfchläze.
Ein Russe und ein Engländer befanden sich als Pas¬

sagiere auf einem Schiffe und gerieth -n , ohne übrigen»
heftig dabei zu werden , in Streit darüber , welche von
ihren beiden Nationen im Faustkampfe die wirksamste
Methode zu schlagen besäße . Keiner konnte den Andern
durch Worte überzeugen und beite wurden sehr verstän¬
dig darüber eins , es solle Jeder dem Ändern seinen wirk¬
samsten Nationalschlag zur Probe versehen , wodurch
allein ein vernünftiges Unheil möglich werde . Von der
sämmtlichen Schiffsmannschaft umgeben , stellten sie sich
einander gegenüber , und der Russe , seiner schmerztrohen-
den Natur sich bewußt , überließ dem Engländer den er¬
sten Schlag . Dieser warf sich in Borpositur » drehte sich
im schnellen Wirbel einige Mal die Fäuste um einander
und versetzte dem Russen einen so gewaltigen Schlag auf
den Magen , daß dieser mit aufgesperrtem Munde rück¬
lings zu Boden stürzte und die Beine gen Himmel streckte.
Man eilte , ihm beizufpringen , und alö er sich durch ein¬
gegossenen Rum so weit erholt hatte , daß er wieder alh-
men und sprechen konnte , winkte er dem Engländer bei¬
fällig zu und stöhnte , sich den Magen reibend : „ Hol'
mich der Teufel ! Gut ! sehr gut !" Der ZnschauerkreiS
bildete sich auf ' s Neue und beide Gegner traten einander
wieder gegenüber . Der Russe sah dem Engländer scharf
in die Augen und schnell wie ein Schuß gab er ihm mit
den Knöcheln der geballten Faust einen so zerschmettern¬
de» Stoß auf die Nase , daß dieser mit einem „ 6oä stamm

g* zurücktaumelte , beide Hände vor baS Gesicht schlug und
dM . Blut ihm stromweise über den Mund und über die
ÄWder stoß . Er faßte sich indessen augenblicklich wie¬

der , hielt sich mit der einen Hand die blutende Nase zu,
reichte die andere dem Russen und sprach ganz kaltblü¬
tig : „ Auch nicht übel !" und ging in die Kajüte , um die
Wäsche und Kleider zu wechseln.

Todesanzeige.
Man liest im „ Münchener Tagblatt " folgende To¬

desanzeige :
Heute Morgen schied in ' s Land der Geister
An der Schwindsucht unheilbarem Weh'
Mein geliebter Mann , der Schneidermeister
P -, im zwölften Jahre uns ' rer Eh ' !
Alle dle den Sel ' gen eh' malS kannten,
Wissen wohl , was ich an ihm verlor;
Still zu trauern , bitt ' ich die Verwandten
Mein Geschäft betreib ' ich wie zuvor.

Maria Plündner , Schneldermeisterin ."

«Seltsames Natnrfpiel.
Eine Hündin , einem Kaffeewirth in Boston gehörig,

warf vor einiger Zeit fünf Junge , drei Männlein und
zwei Weiblem . Unter diesen befindet sich ein Pudel,
ein Spitz , ein MopS , ein P -ntscber und ein Dachs¬
hund . Die Mutter selbst ist ein Windspiel.

Eine neue Art Meuchelmord.
Ein Arzt in Frankfurt hat den Beweis geführt , daß

ein Mann , der seine Frau am Reden hindert , ein feiner
Meuchelmörder ist . Bekanntlich entstehen die meisten Rank¬
heiten auS einer Schwäche der Lungen , die sich nament¬
lich bei schweigsamen melancholischen Leuten findet , wah.
rend die Lungen durch beharrliches Reden kräftig werden.
Daher komm : es denn auch , ( meint der Arzt, ) daß die
Frauen im Allgemeinen länger leben als die Männer.
Je mehr Sie also reten , meine Damen , meint der Arzt,
(denn wir berichte » nur, ) desto länger werden Sie leben,
so daß der Mann , der seine Frau zum Schweigen brin-
gen wollte , mit allem Rechte als ein wirklicher Meuchel¬
mörder bezeichnet werden könnte.

Anekdote
„Herr Doktor ! liebwertheüer Herr Doktor ! wie ich

Se doch schätze, — wie ich Se doch ehre ! — Gott zu¬
vor und Se darnach . — Aber helfen müssen Se meiner
Kalle , — ist se mer gar zu lieb , die Kalle . — Verschrei¬
ben Se , waS Se nur denken , daS ihr nur helfen thut,
— und wenn eS soll kosten ä Logedor der Tropfen , —
all ' » will ich schaffen, , so viel LogedorS , so viel Tropfen,
— und kanen beschnittenen , ' S Gott gelobt ! — kanen,
— nur schreiben 8e ! schreiben Se !" Da setzte sich der
Doktor und schrieb und reichte dem Israeliten das Re-
cept dar . „ Na , waS meinen Se , Herr Doktor ! was
wird kosten de Latwerge ? " — „ Höchstens sechs Gro¬
schen." — „ Wie wird sie schmecken , — schlecht , sehr
schlecht , wie jede Latwerge ." — „ Weih geschrien ! Sechs
Groschen für ebs Schlechtes . Können wir ' S nicht zur
Hälfte machen lassen , daS Reeeptchen ? Wenn 'S er nun
nicht schmeckt, der Kalle , was than mer denn mit der
Latwerge ? "

V^ iwortliHe Redaktion: HSIzl «. Druck im» Verlag »er «S . Zais . rss- tt . Vuchhandlii"- i» N - , , ld-
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